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 Porträt

Willi Schabo aus Holsthum ist seit über 50 Jahre im
Deutschen Roten Kreuz aktiv
3. Dezember 2020 um 14:04 Uhr 

Holsthum.  Im Gespräch mit dem TV erinnert sich der 68-Jährige an schöne, aber auch
negative Erfahrungen aus gut 50 Jahren Ehrenamt.

Von Anja Theis

Das kleine rote Kreuz am linken Ärmel der dunkelblauen Arbeitsjacke leuchtet schon fast.
Es symbolisiert das, wofür Willi Schabo sich seit 52 Jahren einsetzt: Menschen zu helfen.
Das Katastrophenschutzzentrum in der Else-Kallmann-Straße ist fast schon wie sein
zweites Zuhause. Hier hat er viele Stunden verbracht. So wie im Jahr 2018.

Region   /  Bitburg & Prüm

| Lesedauer: 7 Minuten

Willi Schabo wird nach seinem offiziellen Abschied und der Ehrung trotzdem weiter sein Ehrenamt
pflegen. Foto: TV/Willi Schabo
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Willi Schabo erinnert sich noch gut an die drei Tage im Juni. „Die große Unwetterlage“
nennt der 68-Jährige die schweren Gewitter und sintflutartigen Regenfälle, die den
Eifelkreis im wahrsten Sinne des Wortes unter Wasser gesetzt hatten. In der Technischen
Einsatzleitung hat Schabo unter anderem festgelegt, welche Ressourcen benötigt werden
und alle Planungen mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) abgesprochen, um im Anschluss
„alles Nötige in die Wege zu leiten“.

INFO

Aufgaben und Stellungen im DRK

Willi Schabo hat viele Ämter unf Funktionen bekleidet:

1977: Gründungsmitglied des damaligen DRK-Vereins Echternacherbrück, bis 2013:
stellvertretender Vorsitzender im Ortsverein Irrel (heute Südeifel)

1970er: ehrenamtlicher Helfer im Rettungsdienst bei der Rettungswache Bitburg

2001:Organisation von eigene Räume für Zwecke des DRK der Ortsgruppe Holsthum

26. November 2007 bis 6. Oktober 2020: Kreisbeauftragter für den Katastrophenschutz

Seit 2009: First Responder/Helfer vor Ort rund um Holsthum

Seit 2013: Geschäftsführer und Schatzmeister des DRK-Ortsvereins Südeifel; sowie Hilfe
beim Aufbau einer neuen Rotkreuz-Gruppe in Bollendorf; Fachberater DRK in der
Technischen Einsatzleitung des Eifelkreises.

„Als Leiter der kreisweiten Verpflegung des Katastrophenschutzes hat meine Ortsgruppe in
Holsthum an drei Tagen 6000 Verpflegungen gemacht. Das ist alles von hier zu
koordinieren. Man kriegt vom Eifelkreis den Auftrag und hat den dann in seiner
Organisation umzusetzen“, erklärt Schabo.

Seinen Weg in das DRK fand er schon früh. Bereits 1968, im zarten Alter von 16 Jahren, kam
er durch einen Erste-Hilfe-Kurs in Kontakt mit der Hilfsorganisation – und ist ihr bis heute
treu geblieben. Aus seinem Amt als Katastrophenschutzbeauftragter wurde er Anfang
Oktober dieses Jahres entpflichtet, rund sieben Monate als ursprünglich geplant.
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„Ich hatte für den März Entpflichtung beantragt, da hätte ich eigentlich fast 52 Jahre voll
gehabt. Zwei Wochen vor der Sitzung wurde diese wegen Corona abgesagt. Dann war das
für mich eine Selbstverständlichkeit, dass ich weitermache, solange die Corona-Situation
das erfordert“, sagt Schabo. Weil er wegen seines Alters zur Risikogruppe gehört, habe er
zum Beispiel die Sichtungsstelle strategisch und administrativ organisiert. „Ich war nicht
mehr unmittelbar in der Sichtung mit drin.“

Während man in den 60er Jahren noch als Strahlenmesstrupp fungierte oder über mögliche
Kriegshandlungen sprach, hatte der ursprünglich gelernte Maurer und technischer Zeichner
über die Jahre mit ganz anderen Problemen zu kämpfen.

Zum Beispiel mit dem Angriff auf Ehrenamtler. „Ich bin in den 70er Jahren während eines
Einsatzes bewusstlos geschlagen worden. Der Angreifer hat mich mit dem Kopf auf eine
Motorhaube geschlagen, bis ich bewusstlos war“, erzählt Schabo. „Da hatten einige Männer
gesoffen. Auf dem Boden lag eine Person, die hatten dem die ganze Wange mit der
Bierflasche aufgeschnitten. Man konnte von außen nach innen gucken.“ Als er sich über den
verletzten Mann gebeugt hatte, um ihn zu versorgen, wurde er an den Haaren hochgerissen.
„Der Täter ist dann schwer bestraft worden.

Auch mit den sozialen hat der 68-Jährige schlechte Erfahrungen gemacht. Im Jahr 2015,
während der Flüchtlingskrise, hatte er regelmäßig Dienst in der Nothalle auf dem Flugplatz
und sich um die bis zu 600 Männer, Frauen und Kinder aus Syrien und Afghanistan
gekümmert. Für ihn eine sehr positive Erfahrung: „In einer Nacht sind Busse angekommen
mit 220 Menschen, davon waren 102 Kinder, die waren im Alter von ein paar Monaten bis
sechs Jahren. Die waren ganz verdreckt, den Kindern kam alles oben raus. Wir haben diese
Kinder genommen und nachts frisch gemacht. Das war für mich einer der erlebnisreichsten
und zufriedenstellendsten Sachen.“

SOZIALES

Willi Schabo mit dem DRK-Ehrenzeichen geehrt

https://www.volksfreund.de/region/bitburg-pruem/willi-schabo-mit-dem-drk-ehrenzeichen-geehrt_aid-44726431
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Seit dem 1. April 1969 ist Willi Schabo aktives Mitglied im Deutschen Roten Kreuz. Foto: TV/Anja Theis

Im Internet und auch im privaten Umfeld sehen das jedoch nicht alle so positiv. „Ich bin
deswegen auch schon verbal angegriffen worden, das wäre ja alles vertane Liebesmüh, so
einen Käse da zu machen, man sollte sich mit so einem Kram nicht abgeben und die Leute
da lassen, wo sie herkommen. Aber ich muss sagen, das war für mich ein Highlight.“
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Ein weiterer Höhepunkt in Schabos Leben war das alljährliche Folklore-Festival in Bitburg.
Mit seiner Gruppe aus Holsthum hat er in Zusammenarbeit mit Kyllburg und Arzfeld die
Verpflegung auf dem Fest sichergestellt. Die Lebensmittel steuerten heimische Lieferanten
bei. „Für uns in der Gruppe war das Highlight in dem Zusammenhang immer der Kontakt zu
den inländischen und ausländischen Aktiven. Das war für mich über die Jahre eine der
schönsten Dinge, die ich erleben durfte“, erinnert sich der 68-Jährige gerne zurück. Mit
einigen Gruppen aus Isreal und Bulgarien sei er heute noch befreundet.

„Was machen Sie zum Ausgleich?“, wird sich der ein oder andere bei so viel Engagement,
aber auch (emotionalem) Stress unweigerlich fragen. „Ich hab’s eigentlich nie gebraucht
und konnte das bisher immer sehr gut wegstecken.“

Musik höre er gerne. Und verblüfft mit seiner Antwort, welche denn bei ihm auf den
Kopfhörern laufe: „Ich bin ein sehr intensiver Spotify-Nutzer und habe vor zwei Jahren von
Spotify die Mitteilung bekommen, dass ich einer der Hörer bin, die die größte Vielfalt an
Musik und an neuen Interpreten hört. Jetzt habe ich ein Enkelchen, das kommt immer hoch
und sagt: „Opa, kannst du mir was runterladen?“. Inzwischen kenne ich die ganze Musik von
der Fernsehserie Glee bis hin zu Rihanna, ich höre alles.“

Auch in seiner Freizeit ist Schabo nach wie vor aktiv. Und durchaus vielseitig interessiert.
„Ich baue für mein Leben gern Legotechnik. Der neueste große Bagger, den Legotechnik
hat, das ist dieser Liebherr Bagger. Aus meinem früheren Job als IT-Leiter kenne ich drei
Programmiersprachen. Ab und an gehe ich neue Software erkunden. Wenn irgendetwas
Neues kommt, probiere ich es aus.“

55. Ausgabe im Juli

Folklore-Festival - Schmelztiegel Bitburg

https://www.volksfreund.de/letter/folklore-festival-schmelztiegel-bitburg_aid-39828525
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Die Kochmannschaft des Folklorefests 2009. Foto: DRK OV Südeifel

Im Jahr 2019 erhält Schabo das Ehrenzeichen der DRK, die höchste Auszeichnung, die das
DRK bundesweit zu vergeben hat – und gibt sich bescheiden: „Ich hatte damit auch in
keinster Weise gerechnet muss ich sagen. Mir geht’s auch nicht um Auszeichnungen. Ich
hab’s eigentlich abgelehnt. Ich habe mich lange erfolgreich dagegen wehren können,
ausgezeichnet zu werden, weil ich da keinen großen Wert drauf lege, aber irgendwann
kommt’s dann. Ich bin stolz drauf muss ich sagen. Ich sehe das aber immer stellvertretend
für alle, die die Arbeit geleistet haben. Es ist keine Auszeichnung für mich allein, die ist für
alle, die dahinter gestanden, unterstützt und geholfen haben.“
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Was macht Willi Schabo heute noch? „Mein Ehrenamt. Ich bin nicht mehr
Katastrophenschutzbeauftragter, aber ich bin nach wie vor Fachberater der DRK, das heißt,
ich verbleibe nach wie vor hier in der technischen Einsatzleitung des Eifelkreises und bin im
Ortsverein Südeifel Schatzmeister und Geschäftsführer.

Bei der Frage, wie lange er in seinem Ehrenamt noch weitermachen möchte, lacht er. „So
lange es geht. Ich habe mindestens noch die nächsten drei Jahre vor, dann sind Neuwahlen,
ob ich weitermache, muss ich noch entscheiden, es hängt sehr davon ab, wie es mir dann
gesundheitlich geht. Aber noch fühle ich mich so, dass ich noch etwas Neues anfangen
könnte.“


